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Göfferhaft, wie de Grobiani schpillf !!!"

Im Lande Pestalozzis
Aus den Aufsätzen für die Lehrabschlußprüfung
einer schweizerischen Gewerbeschule
(Thema: Wie sorge ich für meine Gesundheit)

Durch mäfjiges Leben der Nahrungszufuhr

sorge ich, dafj ich nicht mit 30
Jahren ein Heiloser Mann bin.

Wie besser dafj mann sich an
Gesundheitspflege hält in der Jugend wie
me Karackfer dafj der Mensch hat.

Krankheiten schaden an der
Gesundheit.

Um persönlich immer in nächster
Nähe der Gesundheit zu sein

T.
Hofel-Resfauranf

ERMINUS
O LTE N

ADELLOS!
Ueber die Brücke 1 Minute vom Bahnhof neben
Sladtthealer. E. N. Cavieiel, Propr.

Das Baden sollte nicht vergessen
bleiben, eben weil der Menschliche
Körper auch ernährt sein will.

Pflege die Gesundheit durch gehorsam

der Eltern.

(Ueber berufliche Weiterbildung nach der
Lehrzeit:)

Am 15. März überkam ich mein
Lehrlingsprüfungsaufgebot. Ungeduldig
mufjte ich die Zeit apwarten und endlich

liegt der J, April vor der Haustür.

Die grünen Zweige sind nun noch
fern, auf denen ich auch einmal gerne
ausruhen werde. J'T.

,JL X Hand in Hand

WA gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant | Bar | Feldschlößchen-Bier

Tel. 2 39 71 Inhaber : E. Pfliiger-Dietschy

Eine Lektion
Für Posfcheckzahlungen über die

Mittagszeit und zwar für jede einzelne
müssen wir geduldigen Untertanen

20 Rappen blechen. Dagegen hat die
Telegraphenverwaltung die Taxen für
Telefongespräche, die in der verkehrsarmen

Zeit aufgegeben werden,
herabgesetzt. Auf meine schüchterne
Vorstellung an einem Posfschalter bekomme
ich die Antwort:

«Ja, luegezi, guete Ma, 's Telifon und
d'Poscht cha me nid mitenand ver-
glyche; 's Telifon goht jo no uf Chunde-
werbig us mir händ das nid nötig,
mir händ nu beid zäme de glych
Diräkter.» H- G-

Die besten Weine von

NEUCHATEL
CHÂTENAY

seit 1796
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Söttei-Ks,!., wie cis Srokism 8clipillt!!!"

Im l.ema's psstslo^^is
^ciz cisn ^utsst-sn tllr ciis t.slirslzzcr>>uhczrüiuncI
sinsr 5ci>wsiTS?i5ci,sn Qswsrlzssciiuis
(Ilisms: Wis sorgs icli iiir msins Oszuncinsit)

Ourcli mshigss I.sizsn cisi- i^islirungs-
?ululir sorczs icli, cisi; icli niclii mii 30
^siirsn sin i-lsilossr /viSNN oin.

Wie lussssr cisk; msnn zicli sn (?s-
suncllisilsoilsgs lislt in cisr luczsncl wie
ms rvsrscicisr cisl; cisr /Visnscli ksi.

Xrsnklisiisn sclisclsn sn cisr (?s-
suncilisii.

>-Im psrsönlicli immsr in nsclisisr
t^sns cisr (?ssunclnsii ?u ssin

I ricztsl-ksstscifsnt

i^I? IVII u 5

^ivi^l.1.05!
5ls6»kssier. e. c-v!eiel, s>?op^

Dss Lscisn sailts niclii vsrgesssn
lzlsilzsn, sizsn wsil cisr /VvenscliÜcns

Körper sucli srnsliri ssin will.

fliege clis Ossuncinsii ciurcn czslior-
ssm cisr rllisrn.

(i^sizsr OSruiiiclis Wsiisr!zi>ciuncz nscli clsr
>.snrzsiti)

/^m 15. /Vvsr? ülzsrksm icli msin
i.snrlingsprüiunczzsuigslzoi. l/ngsclulciig
muhte icli ciis /^sit sowsrtsn unci snci-
licli lisczt clsr .1. ^oril vor cisr I-isustür.

vis czrünsn Zweigs sinci nun nocli
lsrn, sui cisnsn icli sucli sinmsl gsrns
susrunsn wsrcls. ^ I-

^ Hsnü in lianä
Zellen ciie (Zuslitsten cier
Kucke uncl cies Kellers.
ver lZsst ist dekrieciixt.
Direkt sm kslinliof

^a» »>» Hotel ^ai»a»ei'I»«>L
kestsursnt ^ ksr ^ k'elclsciilökciieri-IZier

l'el. 2 Z9 7> Iniisder : IZ. pkiiiZer-vietsctiv

f-ür k'osiclisclczlsiilunczsn üosr ciis /Vxit-

isc-s^sit unci ^wsr iür jscis sin^slns
müssen wir gsciulciiczsn l^ntsrtsnsn

2V ksczsZEr, Klsclisn. Dsczsczen lisi ciis
Islsgrsfzlisnvsrwsltuncz ciis Isxsn lür
Isistonczssprscns, clis in clsr vsrlcslirs-
srmsn ?s!t suic>sc>sc>sn wsrclsn, lisrstz-
czssst^t. ^ut msins scliücliisrns Vor-
stsüuncz sn sinsm ?ostsclisltsr izslcomms
icli ciie Antwort:

«Is, lusgs^i, gusts /Vis, 's Isliton unci
ci'k'osciii ciis ms nicl miisnsncl vsr-
glvclis,' 's Islilon golil ja no ui Liiuncls-
werizig us mir Iisncl clss nicl nötig,
mir lisnci nu osici 2isms cls czl/cli Di-
rsictsr.» l-I. S.

Die besten Weins von

ssit 1796

ii


	"Götterhaft, wie de Grobiani schpillt!!!"

